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Novelle. 
Bau E. Wurm-. 

meines-nnd 
Was machen Sie denn hier im Patie, 

Miß? fragte er wißtrauisch Sie sollten 
sich in Acht nehmen! Wäre Jhr Kleid 

nicht gewesen nnd hätten Sie mir vielleicht 
nicht die richtige Antwort geben können, 
ich hiitte aus Sie geschossen. 

Jane beachtete die Drohung nicht, sie 
kam noch näher und blieb dicht voi- ihm 

stehen. Sie sind es, Friedrich? Gott sei 
! Dunk, daß ich wenigstens Sie finde! 

Friedrich zeigte sich wenig geneigt, in 

dies »Gott sei Dank« einzustimmen3 «er 
äkte sie in seinem Die-steifer wahrschein- 

lich seht rauh eingelassen, aber die Erinne- 
kuag an die Worte seines Herrn band ihm 
pi- Zunge und machte jeden herben Ton 

nansI!ch-« --.-. ----- « 

Gehen Ste. zurua, ZUUBI Isslc It eisu. 

Sie Ulka nicht hier bleiben, nnd ich darf 
es nicht leldem daß Sie so hernmfireifen. 

Jaue ichien sich an var Verbot so wenig 
zii kehren wie vorhin an die Drohung. 
Sie haben den Park durchsucht? fragte sie 
hastig. Sind Sie Mr. Alifon nicht be- 

ge net? 
"edrich’o Argwohn wuchs. .Mr. Ali- 

ivui Nun sollte der auch hier fein! Trieb 
sich denn die ganze amerikanische Sipp- 
schaft hier draußen umher? Dein lag sicher 
etwas Besonderes zu Grunde- 

Mr. Alispn ift nicht hier! iagte er mit 

stoßet Entfchiedenheit- Wir haben die 

Runde durch den Park gemacht, nnd wenn 

et da wäre, so müßten ioir ihn gesehen ha- 
ben. Er ioiid wohl anderswo sein. 

Ein jäheo Entsetzen malte sich in Jane’ii 

Bisse-. Allmächtiger Gott ich knni zu 
ipsti Er muß bereits einen Weg gefunden 
habenl ninrnieite fie verzweiflnngsvoll; 
Obex ei toar jetzt keine Zeit, sich der Ber- 

ösklstsiig hinzugehen, nnd die Begegnnng 
mit Friedrich rief bereits einen neiien Hoff- 
nungpstrahl in ihr wach. 
« 

Wissen Sie, wohin Jhr Herr gegangen 
Ist? fragte sie entschlossen. 

·Neiii, das weiß ich nichtl versetzte Frie- 
Vksch Entsch, aber ich fage Ihnen jetzt ini 

W»Ernste, Miß .- 
Ek Ist im· Gebirget unterbrach ihn Inne, 

ebne auf seine weitere Rede zii achten. 

F- maß gieichsaiie dorthin ich muß ihm 
us 

Wricki stsktte ile iiii vollen Entfehen 
an. Gott steh’ mir hei, Miß aber ich 

plee, Sie haben den Verstand verloren! 
lki s Gebirge wollen Sie, unter die Franc- 
UFCUU Wohl» gar? Gehen Sie fich nur zu- 
stICPIU, dahin kommen Sie gewiß nicht, 
dafür IUP UUiM Posten da. 

Jcki VIII M isgte Jane fest und doch 
Muß Ich lim- Man ioird mich zurückwei- 
iens Chef Ste- Friedrich, Sie müssen mir 

dMch·Vke,PvLen helfen- 
Friedrich hatt-»in Ueber-naß des Ent- 

MUW Music sein Gewehr fallen lassen, 
dann aber richtete er sich straaini empor 
iind blickte niit dein Ausdruck eines unend- 

ZIM Mitleids uni- Seiosigesiihis qui vie 
inmit- Deine nieder. 

Nun- MD Inan sieht es, daß sie ans 
dent niiiden nnd gottlosen Amerika kom- 
meni s te er niit roßeni Nachdrnck. Ei- 
nen du«-Pan chri entnenschen Hele eine 
solche S nde gar nicht heil Jch soll Jhnen 
dnrch die Posten helfen? dnrch nnsere Po- 
sten? soll Jhnen ani Ende gar die Losnng 
sagtnkisit haben wohl gar keinen Be- 
gri davon, Das, ein Krieg nnd was ein 
So at eigentlich ist? 

Jane trat ihm noch einen Schritt näher, 
ihre Stimnie sank jeyt herab bis gnni Frü- 

El gilt das Leben Jhres Hertnl Hören 
Sie, Friedrich,-Jhres Derrni Ei droht ihni 
eine Gefahr, die nicht vom Feinde kommt, 
non der er leine Nhnnng nnd die ich nnr 

;aiiein kenne. Er ist verloren, wenn es niir 
nicht-gelingt, ihn zn varnent Begreisen 
Sie sinn, daß ich nni jeden Preis ian nach 
nin 

L Eine schmerzliche Bewegung guckte in 
dein breiten, trenherzigen Gesicht des Bur- 
schen. Dacht’ ich’s doch! rief er kläglich. 

åJch wußte ei gleich, es giebt ein Unglück 
heute Nacht! 
J Es giebt keins, sagte Jane entschlossen, 
toenn ich ihn rechtzeitig erreiche, nnd ich 
erreiche ihn sicher, sobald niir nnr die 
Möglichkeit gegeben ist, ihni gn folgen- 
Sie ioissen jetzt, nin Das es sich handelt, 
Friedrich, Sie werden mir helfen, nicht 
wahr? 

Friedrich schüttelte statt aller Antwort 
den K ps. 

Jch dass nichti sagte er endlich dumpf. 
Jane faßte in verzweislnngsvolleni Fle- 

hen seine beiden Händer. Aber ich sage 
Ihnen ja, es gilt das Leben Jhres Herrn, 
ich sage Ihnen, er ist verloren ohne meine 
Warnung! Wollen Sie ihn denn sterben 
lassen, wo ein ein igei Wort ihn retten 
san-? Friedrich, tt ini Hiinnieh Sie 
sinnen es ia doch leben. daß ei hier keinen 

Hamb, seine Sein s gibt, baß nur 

die U· treibt unt feinetndillem 
Bd der Lebe z- Qreu Denn befchvdre 
ich Sie, helfen Sie mir durch die Postens 
M blickte schweigend an sie nie- 

der, er ich nnd fühlte die Wahr it ihrer 
sprie, das var wirklich Todesangst, die 
Ins ibrenr Iniiist redete, m ihren Lip- 
.peu flehte, nnd diese Inäli galt ieineni 
Herrn galt Meintest-—- eitnns —- ein« 
pur große fchsere Tbräsen rollten langi e 

fan- sni den Augen des Burschen über fei· » 

ne Wangen berrb, aber er faßte fein Ge- 
sehr nur fester. 

Ich ynrf nicht, Miß! Jch kann nicht fort 
von meinem Dienste hier« könnte ich&#39;s nber 
nnch,bnrch unsere Posten kommen Sie nicht 
und wenn —- Ind Denn es meinem Herrn 
des Leben Miet. Sehen Sie niich nicht 
in ev,· bitten Sie nicht! Beim Versen 
oben, Ich lann nicht anders! 

Jnne kichjukiicklugb lileß feigesf tllrm 
ihre-, mit an re este o nun 

ist Gebot der sticht wer stir- Feiertin 
stärker, als Ielb die leidenschaftliche Liebe 

zs feinem herk- — Itkins hatte Recht,ste 
spore- fnrchtbnr biefe Deutschen, mit ihrem 
W MML 

jktlse Welcher ist verloren! sagte sie 
tun 

d « »M- Egger-MERMIS- 

ther! 
« 

Jane zuckte zusammen bei dem Worte, 
ihre Augen öffneten fich weit und schre- 
ckensvoll. 

SLZCS ifi das für ein Name? Wie heißen 
te. 
Erdnmnwi Wußten Sie das nicht,Miß? 

Freilich, Sie haben mich nur immer Frie- 
drich rufen hören. 
Jane stützte fich auf das Postament der 

Statue, ihre Brust hob und fenkte sich 
stürmifch, ihr Auge hing an dem vor ihr 
Stehenden mit einem Ausdruck der nicht 
zu enträthfeln war, Schmerz, Angst-, Ent- 
setzen, das Alles flammte darin, und durch 
dies Alles hindurch etwas wie die Ahnung 
eines unendlichen Glückes. 

Monstyunq Mng 

-.«-»Die Noth ist die Mutter der Er- 
l 

findungen.« —- Leber-, Nieren- und 
Magen-Krankheiten brachten das vor- 

trefflichfte aller Heilmittel, ,,Nieren- 
Kraut«, zum Vorschein, und der Natur 
war damit geholfen. Sowohl in tro- 
kener wie in flüssiger Form ist es das 
beste Kurmittel für alle diefe schrecklichen 
Krankheiten, die oft den Tod herbei- 
führen. 

Tages - Neuigkeiten. 

Jnland. 
—- Withrend der ersten Woche des 

November hat der Schntzmeister 725,- 
400 Silberdollar in Circulation gesetzt. 

— Ein Ver. St. Marshalim India- 
ner-Territorium hat eine Quantität 
Whisky mit Beschlag belegt, der für die 
im Territorium stationirten Ossizier ebe- 
stimmt war. Der Commandant im 
Territorium protestirt gegen die Be- 

schlagnahnie und sein Protest wird von 
den Generälen Sherman und Sheridan 
unterstützt. 

—- Die schwindelhasten Heiraths- 
VersicherungS-Gesellschasten haben na- 

mentlich im Süden so überhand genom- 
men, daß der Postverkehr dadurch ge- 
hindert wird. Als Testfall hat deßhalb 
der Anwalt Freemann vom Postdepar- 
tement die Annahme von Money Or- 
ders für eine solche Gesellschaft in Ehe-t- 
tanooga, Tenn» untersagt. 

—. Der Deleware und Marhland 
Schissskanal wird ohne Regierungshülfe 
von europäischen Kapitalisten erbaut 
werden. 

— Jn einem Store zu Hot Springs, 
Ark» waren Diebe eingebrochen und 
haben den eisernen Geldschrank mit 
Dynamit gesprengt. Rauben konnten 
die Diebe nichts, da die Explosion in 
der ganze Stadt gehört wurde und der 
Geldschrank sammt dem Jnhalt in 
Fra mente zerschmettert ist. Jn weiter EntFernung vom Store wurden einzelne 
Stücke von Papiergeld aufgefunden. 

— Von Louisiana und Tennessee 
wird starker Frost gemeldet, der am 13. 
eintrat-. 

Ausland- 
— Bei Galway in Jrland ereignete 

sich eine blutige Schlägerei zwischen 
einer Partie Jäger, die von Polizei 
und Soldaten beschüht wurden und den 
dortigen Pächtern. Letztere trieben ihre 
Gegner in die Flucht. 

—- Bei Portsmouth ereignete sich ein 
Zusammenstosz des Dampfers Westphm 
lia mit einem andern Dampfer. Cin 
Boot, welches von der Westpbalia aus- 
gesept wurde, um nach dem andern 
Damvser zu suchen, wird vermißt. Die 
Westphalia ist zur Revaratur ins Dock 
gebracht worden. Spätere Nachrichten 
melden, daß der unbekannte Dampfer, 
sowie das Boot von der Westphalia mit 
der ganzen Mannschaft untergegangen 

sifi. Das Hamburger Schiff hatte 90 
Passagiere an Bord, welche sammt der 

sPost nach Hamburg zurückgesandt 
n. 

! —- Bon Rom aus wird beabsichtigt, 
» 
in Oxford und Cambridge katholische 

Universitäten zu errichten. 
! — Der König von Spanien hat den 
I Wunsch ausgedrückt, daß das Geld, mit 
! welchem man die Geburt des spanischen 
Prinzen in Cuba feiern wollte, zum 
Besten der durch den Sturm zu Buelta 
Gelittenen verwendet wird. 

--——«O---—- 

«-—— Wissenschaft, die mächtige Helfe- 
rin der Natur, hat in N e u st a e d te r’s 
»Deutsches Kindermehl« (Pae- 
aotrophine) ein vollkommenes Ersatz- 
mittel für Muttermilch entdeckt. Kin- 
der, welche durch »Deutsches Kin- 
d e r tn e h l genährt werden, geben durch 
ihr blühendes Aussehen und ihren ge- 
sunden Zustand, den deutlichsien Beweis 
von der Güte nnd heilsamen Eigenschaft 
dieses herrlichen Nahrungsmittels, wel- 
ches durch ärztliche Prüfung als das 
beste Snrrogat fitr Muttermilch erklärt 
wird. Jn allen renommirten Apothe- 
ken zu haben. 

l 

i 

—- General Crook hat eine Anzahl 
Nessingschilder mit Buchstaben und 
Nummern versehen und sie den Apaclzes und White Monntain-Jndianern er 

San Carlos-Reserbation angehängt- 
um sie desto besser zählen und heimsuch- 
tigen zu können. Die betreffenden Jn- 
dianer sind über diesen neuen »Trick« 
der Bleichgesichter sehr aufgebracht und 
würden den General scalpiren, wenn sie 
nur kunnten. 
W 

« Nase-e Menscher-. 
Weils’ lleslth Reue-wer stellt vie 

Gesundheit siedet bee nnd giebt Kraft, 
Miit Magenschsäche, Unsruchlbarteit und 
andere Gefchlechlssebler. Il. 

———Os.Oo-———-— 

—- ,,Ossenbarung« erweckt den Ge- 
danken, daß von der Frau die Macht 
kommt, »den Kopf der Schlange zu zer- 
krhmetternR Eine neue Bedeutung ist 

lesen Worten beigelegt, seitdem Frau 
Lpdia E. Pinkhani’g Heilmittel grad 
dies sitt den körperlich erkrankten Pa- 
tienten zu tStande bringen. Jhke 
Pslan »en-M1schung geht dem Uebel ein- 
dring ich aus den Grund· Sie operirt 
aus« sanfte und sgmerzlose Art uud 
Weise, aber ist mä tiger als Hereiiles’ 
Schwert! —- Aus dem «Bazar.« 

Gegen Dust-ep- 
ste, Beettopskdeih 
biliösesKobswelh 
cheonische Diaes 
ehoe, Gelt-todt, 
Unreinheit des -y DURCH- Schüttel- 

- - F siebet, Malen-te 
R EG U l. ATOR nimm-durchsta- 

eung der Leber, 
Dame und Nieren verursachten Leiden- 

Sytnptome einer erkrankten Leber-. 
Uebier Athem; Schmerz in der Seite, nweilen 

unter dem Schulter-blaue nnd wird dann mit entna- 
tistnus oewestsoeltz allgemeiner Appetitverln ; ge- wö nlich Be kstbeth zuweilen abwechselnd mit 
O enleibigkeit« er Kopf-von Schmerzen belästigt, 
wo ei beträchtlicher Verlust des Ertnnerungsoeemdi 
ensFmoeilen eln schwachen trockener Husien und 
as esicht von Nothe·obetflogen, koas oft für 

Schwindsucht gehalten tocrd; der Patient klagt über 
Müdi te t und Schwäche: ist netvösz Kälte oder bren- 
nende Gefühl in den Essen, zuweilen eine sterbende EmpsindnnN die Leben geister niedergeschlagem nnd 
wennglei man überzeugt ist-daß Leibesbetoegung eilsam to re, so lann man sich lannt dazu aufrassen, 
a,n1an mißirant jedem Heilmittel. Verschiedene der 

obigen Symptom begleiten dte Krankheit; aber es 
sind Fälle vorgelommem in denen«nur wenige davon 
vorhanden waren; doch bat die Untersuchung nach denc Tode eine beträchtliche Störung der Leber nach- gewiesen. 
Das Mittel sollte von alten Personen, Jung 

nnd Alt, gebraucht werden, sobald sich 
eines der obigen Symptome zeigt. 

Wer ans Reisen ist oder in unse under 
Gegend wo nt, wird du gelegentlt es inneh- men einer Do ts, unt die Le in e un er at teie zu haltet-, alle Italarie, an se Un a e, Wirte, Uebelleit Niedergeschlagenheit n. w. ab- wenden. Das Mittel wird knieen-Glas ein träf- tigen, ist aber reinkbeeansehmess Gestank 

Denn untreu-as schwer-Verdauuqu sessen hat, oder Nachts nicht-schlafen kann, ne me 
man eine Dosissnnd die Erleichterung wird eint-e en. 
sowohl Zeit wie Dotioeeechnunaen werden »in-ca e-— --- h-— u-«.-.4«. -« J- 

IS 

«- öceräihis im Haufe· hslti 
Denn gleichviel wel es Leiden sich einstellt, ein 

buechaus sicheres, abs hrendeh Gäste verbe- 
serudec und sinkt-u des Mittel w ikd niel nnren angehn-It sein« Das Mittelist me Ekqü beeintr Hchtisi weder die Oefchik fest ätisteie noch va- 

Miit kein ve etsbilisch nnd bat die ganze Kraft und fnnieit von Talen-ei ehe-C intn s e end eine der åbx en Na wirtuabseu mirjellllieirs sch W ch- 

Mit einem can 
l,,,S nnd-s MMgulatorHstll seitern Ungerng einein er afancie Oebkau 

usereichernnq er Nrsneiwissenstk zähenda — acills dokter, com-erneut von 
dort Oder d Siephenc von Geer ia 

Ia gi: uWer-Oe uch von »Man-one Liver Iesa a- 
ok« ist ntr wohl. bekommen und ich wnufche ihn weiter In prnfew 

»Das sind e ins niemals Andern-s abe steie Mittel gegen Itzt-Opern- Lebene den— un Töchn e TM braucht, aber 
gefunden das-nie one c nen ist wie »Situ- cnvns Liverses u or. Ich babe von Minnespta bis Georgia itan eJOM nnd inschte einee olchen inne genuochqseiters ickzen auch in ich alles-h ähnlich Leibess- sur en es mit ieer Mittel zu ver uchen, tschi-II nsige zu fein scheint, basni ienalsL der-us ZU .saan nney,Minnea plis, Minn. Dr T. Unsere sagt: Du tbatså liche Erfahrung in Gebrauche von »Staat«-us ver Regulator-« in meiner Pra bin ich von seiner In- 
veabuns befriedigt nnd verordne ihn als eine Ibflibenn s-In ae nur den echten, der stets die tot e zm ästuarke nnd die Namen-unter- ehciu co. auf den Unichlaqe ist-X sen spotbetern schaben- 

Darbys 

prophqluclic aniit 
MOIOUMMIUSIMMMUW für l 

Ei netzt 
Maria aus. 

M 
seiten Wer Wt e 

M MIX bmu MMIFL . wozu-, sit-Ochs 
attsesmtden hatt-. 

S« sqs ZEIT-It you Icf c 
Zu Feinhe- e 

II 
Um rasch ge eilt. 

ch «· lud« 

Mut-: mart. 
Ela siitet equ thie- 

e oder Pisa etc-engste- 

Eis Mitglied meines 
millebetamvie pcketr. 

Cis-endete das» law 
des Patienc vetflel 

IN Ha sichert-the, be- 

see telnesoeteaackbem 
! sIte auch etwa drei 
Wochen wieder imper- 

nyeheh und die Unbere- 
u ase blieben ver- 

fchou.— W. Pettin- 
I tsll d bis s. 

; verhüten 
Die see- te iek e 

brauchen Dachse-Fluss- Iait thojeemctl 
,s. Shtollenw erk, 

Gutach-to Ils. 

Fleck-te ausgeht-Ener. 
syst-u vekhster. 

igis its-see gereinigt cu- Vetspdesstllen sollte 
der Leichnam damit be- 
handelt werde-; 
Ilrd ebenh widerlichen 

«·:D:«" i end-m et me e JF ation City-, New Vort, sa t. 
»Ich hin über-sen t, ges 
Prof. Darbyc sapp- 
leetle Zwil- ela wett- 
volles Deslastrirunq 
at MW 

III-as WI. 
Ich btl ise die vortrefflichen Eigenschaft-: von XII-ei s 
in sitz ei- unsimigkllw Gefäss-ad 

es sowohl thwkÆiel Jesus-km- vor-I 
ka- I pt o u, vro. ersie. 

»Du-i s Hund« wies m seh seu- 

v. w sahn DIE-Zuska Hase- WEI- c 

spi. gecsig,cplnaits,uuw seen-o .,SZ.; 
N sie-. E «c XENIEN-T sitze ev. erse, o .- 

Die-Oas- ieo It ist-ei Cis-i eben Musik 
kaute-me- asxsd ice-o a inetlichm oder Miet- 

Das Mo« Use-W r MÆVU and V deucht-d spie 

Tau-M Heu-km vom-h m a sae- m Tau-et ou 
iek m abehqsptet wird-f eiZur vollständige-en 

He Isa- HO bei Ip ei- Exemplar der Miee gehe- oder wende fi deshalb 

adieiiisT Ism- us 
Fabricius echesi cy. n. philsselphis 

sie lann man die Gesandhet 
ehern. 

Ei ist seltiam, daß Jemand mit Leiden 
behaftet ist, die durch nnreinea Blut ent- 
stehen, wenn R o f a d a l la die Gesund- 
heit im physischen Organismus wieder her- 
stellt. Roiapalia til ein liarlender Syrph, 
angenehm zu nehmen, nnd der beste hie jept 
entdeckte Blutreiniger. Es heilt 
Servpheln, fyvhilitifehe Leiden, Nieren- 
iehwäkhe, Erystprlaa, maiarisehe Leiden, 
Nervösität, Schwäche, Gallenleiden read 
Krankheiten dea Blutes, der Leber, der 
Nieren, des Magens, der Haut re. 

Lake-W Vain Pa nacea heilt 
Schmerzen bet Menschen und Thieren- 

Dr. Rezept Worin Syrup 
tödtet die Würmer augenblicklich. 

Weteoit Free Pers vom ts. Jan-) 
Its-heiterer Bros. haben soeben ein Tar- 

load von Ilerda G.lt Eise conie erhalten« 
Dieser Irttlel verlanfl sich lehr rasch unt 
so muß es aneh fein, denn es ist ohne ZMI· 
sel der beste Artikel seiner Art, der le ein- 
geführt wurde, nnd hatnieht feines Glei- 
chen. Nur das beste Material telw zr 
strebt Gilt Edge Tonie verwandt 

La. s. l« 
Die Louisiana Staatelotterte ist die einzige, die 

von dem Volke envosstrt wurde 

Louisiana State Lottery Co. 
Dieses Institut wurde Jahre lscs für cis- 

«tepungs- und WohlthätigleleS-Zwecke von de- 
Sraatylegwlatur für den Zeitraum von fünfunlp 
swenjum Jahren gesedlich iueorvorirt mit einei- 
Kapual sen 81,000.000» zu welchem sie seithe- 
einkn Reservefonds von 8550,(100 hinzugefügtdes 
Durch ein überschwepglicheo Von-m wurden ihr- 
Skechte elntbetl der gegenwärtigen Staats-on- 
stinktiory angenommen an 2. December 1879 

Ente gute Oecegeuljeit fein Oft-O 
zu machet-. 

isrestoßeu Zieht-eigen von einzeln-: 
sum m er a sinden monatlich stan. Niemals wies 

selteZlehnug verschoben-. Mai-lese michs-litde 
an. 

Großes Promenaden -« Conzert- 
während welchem die außerordentliche 

halbjährliche Ziehung 
sc Me- Okleans den Id. December, usi, Klass e 
M, stättsinbet 
Aue unsere küusiiges Zieht-gen findet-flammte- » 

Infstcht nnd Leim-s vee Generäle 
« 

G. W. Jesus-guts von Zank-tust ans 
gut-at s. Gany- vrm Virginia-. 

Hauptweho 8100,000. 
Ticketsszu 10 Dollsrjedes. Halbe Tickets 

sä, Fünftel 82 and Zehntel 81 
Listen-preisen 

l pas-medium von Its o, 000 solc, 00 
do o. so, soc so ,0oo 

l do. 20, ooo 10 ,oss 
I Gewinne us 10,000 Somm- 
4 do. 5000 IMMO 
II do. 1,ooo 20.0oo 
sc sp. hoo them 

100 do. 100 Zo,(m 
200 do. 200 (0«cct 
ls do. wo oppo- 

Iooo d·. 10 tue-m 
Ipptvctmstlpss Cervia-· 

100 Antworten-Gewinne s- 0200 20.000 
» 
190 do. 100 Its-O 

100 ro 75 »du 

ji«-is Denkst-reine Heieeqe un USE-ZU 
Be lanbiqnns.’ 

Wer bescheiniqen ierdnrch. daß Dir alle sin- 
oebnnnsen bei den ins-mitthe- nnd hellster-lieben 
siebunqen der Louisiana StaaiöisiierikTow 
pegnie übers schen and persönlich evnirviiren. Es 
herrscht sei des Zieht-regen Ebriieb eii seyen Je- dermann· Wir ermächtigen vie Tempos-tin bie- 
ses Certisieat siir ibee Inzeigen zu benutzen« 

An n en ür I wie-, wie Roten ü! Residenz km tin bethssiee sit New-Dringt 
gekerbt werden. 
Wesen Information od. Beilelinngea schreibe In- 
ss M. A. Danphin, 

sieh Determ- s- 
sdweed Poete, sgenn Ecke Muster-, u. semi- 

Seraße« Sen Inn-im 

Elmendorf u. Co., 
Mein Plage-« San Anlonip, 

öändler in: 

Eisen — Waaren 
euer 

Uckerbau-Geräthschasten. 
Dein Publikum hiermit zur Kenntniß- 

nabme, daß wir neben unserem alten Ge- 
schäfi an dem Mainplaza 

ein Zweiggeschäft 
aus dem Atome-plagen gegenüber dem Men- 
gerietel eiabllre haben, in welchem wie 
ebenfalls eine große Auswahl v)n 

Lisetten-euren alket Zitt, 
Ackeebangerätbschasten ec. zu den bllligsten 
Preisen stei- an hand haben. 5,14,r« 

J. s. cARR, 
Rechts - Anwalt, 

Zimmer 1 und 2 Devines Gebäude, 
»Man 

San Animus-, Texas. 

F. Grav- 8 Co. 

Banquiers 
III 

Commissions - Kaufleute, 
übernehme-· Einenslievngen Inb Unszablnngen 
von Gelde-n in den Bek. Staaten and Europa- 
Zielsen Wechsel aus Seinem-h New « Oel-ans 
Rev- Iori und en qrbüese Pläpe in Deutschland 

Find der Schmie· 

HENRY PAUL Y, 

, 
Bau - Unternehmer 

—nnd- 

Keine raktor. 
O fikt- Salamsn Deutsch. 

11,9,82,tlj 

A. R o y e , 

Versicherungs - Agent. 
Offens- Msiustk., Sau Autouio.·k21 

Jac. Koekhes, l 
Ecke Markt- u. Prefastraße, San Ante-sitz 
Bier u. Wein-Salon. 

Nur die besten Wbisly0. Weine und 
E i a n e t en Inve- geführt 

Ins-Bier eiskalt nnd allezeit frisch. 
Indgczeichneten Lnn ch jeden Tag Iwischen 

Si bis 12 Ube. Max-Hi 

George Hörner-, 
Batkoom, Bier- u. Wein- 

S a l o n. 
Sau Anwalt-, ................ Texts-. 
dnt stets on Hand alle sengt-seen stete, inva- 
tlne nnd eindeintischy fknmösische and Rhein- 
wetnhcbnsnvagner. Ohms nnd sen-IV der 
feinsten stände nnd nlle anderen bekannten Li- 
qnen1e· sowie die feinsten Essai-en. Jü- veonme 
und Winke Beklemm- ist bestens gesorgt. 

PWOB WMH 
EMPORIIIMI 
New Yorker und Bostoner Neueste 

» Moden. 
Dasselbe wurde eröffnet am 

Montag Morgen den 23. October. 
Unser Lager ist jetzt vollständig in jeder Hinsicht und wir werden diefe 

Woche zu einer 

Anziehenden für die Damen dmacheiu 
Cloaks, Dolmans für Damm und Kinder. 

Kleider-stole aller Art nebst pas- 
sen-dem Besatz, » 

Seide, Flanne·ll- 
Satin, Stickereien, 

Sammet, Corfets, 
Spitzen, Strumpfwaaren, 

Glaceehandschuhe, Band 

c. B. FRAUN- 
Ecke Main-Plaza und Commerce-Straße. 

L 

WARRANan 
Main-Plaza, (früher Schrams Storc) 

Größtes und auserwäh1teftes Lager in der Stadt und Umgegend von 

Herren- und Knaben- A n z it g e n, 

I slleberzächerm Hüte-km Mützen u. s. w. 
für die 

wINTERs SAlSON. 
Herren- Toilettcartikel, Koffer, Reise - Taschen u. s w 

Alles ist neu und modern, Qualität ver Waaren gut nnd Preise billig- 
IT Aazüge werden auf Bestellung prompt augefertls t. 
Wir machen peziell aisf unsere importirten entneher Ichottiiches französischen 

nnd deutschen Teiche nnd Stoffe aufmerksam 1, 10 tun-ZU 

G- WWSL Oe BOW 
Etat-litt im Jahre 18475 

No. 270 Commetcestraße, Sau Antonip.,· 

Halten das größte und best assortitte Waffen - Lager in Texas, bests« 
hend aus allen Sorten einfachen nnd doppelten Vorder- und Hinterlaver 
Flinten, Büchsen, alle Caliber Revolvers, Munition und Jagdgekatly 
schwer sowie alle in ihr Fach einschlagende Artikel. Berkansen billig. 

Bestelluugen vom Lande werden prompt ausgeführt. — Ia- schicke für einen Keim-.- Wissen 
werden seyn-im « 

DHEUTSLHEM l MS IIIELJ Hm « 

N EWWRIC 
Regclmäßigc Post-Dampsschissfahrt 

via soUTHHAMoN 
Betminelst der ein« iük die Fahrt gebot-ten ele- 

saatm nnd beliebtes Jostwasvfschiffex 
Elbe, Wert-, Fall-a, 
Neckar, Donau, Hat-Charg, 
Rhein, Gen. Werber-, hobemollem, 
Mala, Wes-r, hol-nistenka 
Saliek, Braunfchweis, Nürnberg, 

Oder. 
Bau Bmmm Jebeu Sen-« 
Von Sonsdsaomm S ed e u D Be u st a q. 
Von Naiv-York- Jedeu Sonnabend 
Die Dampfet dieser Linie haltet Iitk Sendung 

der Yassaqieve nach England unter Frankreich an 

Sombhmvm au- 

Besiegt-Preise- 
Vva Reis-Both Lo- Use-m 

1. quüte ....... 8100 ....... 8120. 
2. do. ....... 60 ....... 72. 
Zwischenveck ..... 30 ....... 24. 

nach Brauen und zurück- 
1..mcajüte ils-« 2. cajsu Ins; Zwischcsdes 

"ine suec-as wenig-as Mut-» um :- 
Iabnu die Dälite nnd 1 Saht stet. 

Die Dampfer des Nord-deutschen 
Stoyd find deutsche Oempfee unter deut- 

scher Flagge nnd laut-en ihre Passagiere 
in Deutschland 

Bei Billeten, welche für Verwandte Landster 
e die über Bkemen nach die- lpsmms sollen, se- 

kauttwerdenJIl sen-m darauf zu echtem III 
dieselben ver Notddeatfchce Mord laute-. Ielches 
die ein ize bin-te Linie mische- Btemet up 
New-York ist. 

Oelrichs s Co» 
IGesekcbIgmtem 

No. 2 Bowling Gram New-York 
F. B. F e e e r, Qgeutfük Sau Intmim 
P. R u f I e k, Ugentsfüc Schand-new 

« 
Max-no- 

R. B. Bär. G. Crus, 
i C ck I must-u It beksäkesunäei ee 

Bill nnd Joc, 
s 

Sol-lud Straf-, Sau Unmut-h sein« 
Die sei-fle- Omäskr. des Music Im Ist 

da beste Busch is Sau Inn-ko. Ist itemtse 
»sich selbst. Hist-due See-solt sitt us III 
Bier ver-sahn ftp-m Bevleauuk 

Port-r tmd Alt frisch von sap. 
U s,c. 

A. SCHOLZU 
Ilam plus-, ...... Sau Itmlo 

Wein- u. Bier-Salon 
Leispi St. Losii List-Um ritt-U us Hof 

s cems das Glas. 
»Die besten Wein-, -Liqueure, Ci- 
; gen-en ec. 

Dosch «- Tisch-, 
Bier-s u. Wein-Solon, 

cosmncesslkaitz 
Sau Unterric- Texas. 

ciilaltes St. Louti Faidik die sei-ste- Li- 
queim stets aa paid. Messe-s ist-ca Lus. 

J S. Losmod I. p. Ists-nd 

Lockwood s- Kampmann, 
B a n IX : v r s 

nd pcsdlek is 

Mexitmstfchen Dollats und 
Metallbarrem 

Teleqkavsifche Inmisusgea verde- ausgestellt. 
Allem-sen II Europa Itd stritt sein«-. 

Zehn Trost-ftp 
Nimm-hast« 

Bankier 
.-.gp-. 

Händler 
in music-bischen und eins-kutsche- 

Iechfelh Gold, Basis- u. 

Los-Motten konve- it alles musica- Dust- 
smachn Wechsel-If Ie- Iat. Ie- Ortes-s 
sahest-m St Sonn nnd Tauf-nis- aO stel- 
sav BRANDEer um m IMMO Ost- 
Ssädteu Englands, Stlstdy Inst-Mr ssl 
Meklkos besorgt. — s«1 ,M. 

Bargaius 
-·in-—· 

CKINIII 

vam W 
Herbst- u. Watte-r- z 

Waaren,. 
is Gipf- nnd Meiste-deli- bebe-send set-H« 

gesessen preise-. 

Hüte, Schuhe und Strefeh s 
zu und mete- Rom-reis. 

F IEiI feines Issmimeit von 

Kleid-Moser und Jenes- 
iu etmststeu Preise-. Ferm- eiae große sus- 

vaplm Nöten und echten «. 

französischen Seidenzeugen, 
In erstand-mais Mitei- Pulse-. 

Delaines und geblümtc —- 

Kleidetstoffc, 
bilisek als wie is its-usw einem anderen sefchss 

Rothe und weiße Flanelle 
zum sowteifex 

L 

··· 
-- 

J s 

Groeery- Damer 
siedet-a astets die desti- nsd frisch-» 
Groceries aller Art :;.« 

Zu verkaufen ein Lot an du Tom-succ- -. 

Straße nnd tin Do so an ver Mein 
Ferner znki Wohabäsfek Näh-Si zu 
ttfkagen bei 

Joseph E. Duter 
12, L ,t3M) Executor. 

Adolph Drein J 
Efsblikt 1867 

Deutsche Apotheke, 
·- END-- 

llamo-Plaza, gegenü Post.;ss·-s 
Droguen, Medikametite, « 

Parfümerien, DAMer 
Kämme, Totletkästeu, «· 

IF Spezialität: Eises-» 
Recepte need-I ptoIIIpI IIIv IIICI 
soefcheiftetseiemsn T 

Während m Nacht beditåe T « 

III Klingenths sper- — 

Iua den Proviiek herbeizsesiem 
A 

«- 

Os« 

QP Ntuiisx 
K o n tr a kizosr 

III 

Bau-- Unternehmer F Office III-d Werk-Mk sorgte Ujsiiches 3 IIIIv4. Sie-je, 
Sa- Ist-um« .«-.. q» set-C 
es e se— 

Rechts-Anwalt 
— III —- 

Oeffentlicher Notar 
Dicke. Devise VIIIle zåz 

Sau III-nie, Fee-C ZszJ 
Sbook öI Dumm- 

Rechts- Anwiilxe 
No 9 Segment-Simse. 

Sau Anwalt-. Tequks tust-It 

Frau Emilie Witte, 
geprüfte Hebamme 

seist III seedmI III ils-I III Sei III-III 
III III-seiest IiIIIIIiI cy, des sie me VIII-I . 
»O Ue Gestein-, III-ei 
segenibn III Odentfs ICIIIMIIII K Ist III 
see-halb ieI, steie rese« see teile-I Ins 

Officin steh als III-Ieise hie-its »Im-I- 
m- II III-III III cIIfC e M QIIIII zslles sxtnsiees cIIII IIUXIIICM spit- 

IIeiIeI passe wesen-III. 
See-sollten staune-Miso 

si, s ,II-Ii 


